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Begegnung mit einer Vogelscheuche

Wer steht denn da
und geht nicht fort
und rührt sich nicht
von seinem Ort?

Ist es ein Mann,
ist's eine Frau?
Von weitem sieht
man's nicht genau.

Ganz sachte schlich
ich zur Gestalt.
Nach Augenschein
ist sie nicht alt.

Ich fragte sie

so allerlei:
nach Namen und
woher sie sei.



Da sagte sie

- ihr wurde heiß —

und von der Stirn'
tropfte der Schweiß:

«Heiß ,Mädi' bloß;
gar nett ich's find;
ich glaub, ich bin
ein Findelkind.

Ob schön der Tag,
ob Regen fällt:
ich bin allein
auf dieser Welt.

Die Eltern sind
mir unbekannt.
Kein Mensch hat mir
sie je genannt.

Doch bin ich, scheint's,
sehr nützlich hier.
Das Ackerfeld
ist mein Revier.

Da wächst viel Mais,
so schön und gut.
Was wächst, steht hier
in meiner Hut.

Was Schnäbel hat,
scheuch ich hinweg.
Was wachsen muß,
braucht gute Pfleg'.

Ich warte bis

zur Reifezeit;
dann bin zu geh'n
ich gern bereit.

Ich sage mir:
erfüllte Pflicht
birgt Lohn in sich:
mehr braucht es nicht.»

Ich ging und sann:
«Nichts fiele schwer,
wenn Pflichtgefühl
Gemeingut war.»

Edward Attenhofer
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